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Zum ewigen Frieden
Profeſſor Dr Hans Vaihinger in Halle giebt unter Mit

wirkung hervorragender Fachgenoſſen eine neue philoſophiſche ſtehen und die von den Autoren die den Traktat zum ewigen liche Ein
Zeitſchrift Kantſtudien heraus die im Verlage von Leopold
Voß in Hamburg in zwangloſen Heften erſcheint Daß ein
eigenes Organ für die Kantſtudien nothwendig erſcheint iſt
ein erfreulicher Beweis für ihre Zunahme an Umfang nicht
nur ſondern auch an Vertiefung Man darf wohl ſagen
wenn für Goethe für Shakeſpeare ja für Comenius eigene
Jahrbücher herausgegeben werden ſo verdient der größte
deutſche Philoſoph gewiß auch ein ihm beſonders gewidinetes
DOrgan Jm erſten Heft das ſoeben erſchienen iſt beſchäftigt
ſich Fr Staudinger in Worms mit Kant s Traktat zum
R n Frieden, jener Schrift in der eine Frage behandelt
wird die heute mehr denn je zeitgemäß erſcheint Als Motto
für die Abhandlung iſt folgendes Citat gewählt

Daß Könige philoſophiren oder Philo
ſophen Könige würden iſt nicht zu er
warten aber auch nicht zu wünſchen
weil der Beſitz der Gewalt das freie
Urtheil der Vernunft unvermeidlich ver
dirbt Daß aber Könige oder königliche
ſich ſelbſt nach Gleichheitsgeſetzen be

ſophen nicht ſchwinden oder verſtummen
ſondern öffentlich ſprechen laſſen iſt
Beiden zur Beleuchtung ihres Geſchäfts
unentbehrlich

Kant Zum ewigen Frieden Zuſatz
zur 2 Auflage von 1796

Die Abhandlung beginnt In den Feſtesjubel der im vori en
Jahre der Gründung des Deutſchen Neiches galt miſchteſtill und beſcheiden die und da die Erinnerung an ein kleines

vor hundert Jahren erſchienenes Buch von Jmmanuel Kant
Von den meiſten ward ſie kaum bemerkt Und doch iſt des
Buches Inhalt welthiſtoriſch bedeutſam ſein Ziel bedeutſam
wie die Gründung des mächtigen Reiches ja noch weit weit
mehr Was die Beſten im deutſchen Volke ſeit einem Jahr
hundert erſehnt hatten das ward uns wenn auch anders als
die Meiſten ſt hatten im Jahre 1870 gegeben Was die
Beſten aller Völker erſehnen immer glühender erſehnen ſeit
einem Jahrhundert das Kulturreich des Friedens das ſtellt
jene Schrift uns in markigen Zügen vors Auge Es iſt frei
lich noch nicht verwirklicht Aber ſo wahr die Sonne aufſteigt
und wärmt im Lenz ſo wahr muß der immer kräftiger
wärmende Lenz unſerer Kultur die wilden winterlichen Dämonen
des blutigen Völkerkampfes endlich beſiegen Nicht die genüg
ſame leider zu oft idealloſe Freude an dem in Kampf und
Blut Errungenen ſondern das hohe Jdeal eines Völkergutes
das nur im friedlichen Kampfe der Geiſter und Herzen zu er
ringen iſt das iſt s was dem ſtillen Gedenken an den Mann
der dies Ziel vor 100 Jahren mit unvergleichlicher Kraft und
Würde mitten im Lärm der Kriege vor uns hingeſtellt hat
ſeine Bedeutung verleiht

Davon ausgehend faßt der Autor insbeſondere zwei
Jubiläumsſchriften ins Auge deren eine Die Jdee des
ewigen Friedens von Otto Pfleiderer Profeſſor der
Theologie in Berlin den Friedensgedanken dem nationalen
Gedanken opfern möchte deren andere über Das Jdeal des
ewigen Friedens und die ſoziale Frage von Ludwig Sten
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Anhange ſeines Traktats leitet 5herrſchende Völker die Klaſſe der Philo gegen diejenigen Politiker welche den Deſpotismus damit recht äußern mochte

Einunddreiſtigfter Jahrgang

Saale Zeihung
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Profeſſor der Philoſophie in Bern im ewigen Frieden die
Vollendung des nationalen Gedankens erblickt

Weiter kommt der Verfaſſer noch auf zwei weſentliche
Punkte die bei Kant ſelber im Vordergrunde der Betrachtung

Frieden behandeln nicht oder kaum berückſichtigt zu werden
pflegen Jn den beiden Anhängen zu dieſem Traktat behandelt

nämlich Kant mit Nachdruck zwei Fragen die gerade für uns
heute von brennender Bedeutung geworden ſind die Frage der
Anerkennung der Moral auch in der Politik und die
der Freiheit der Meinungsäußerung

Die Ehrlichkeit in der inneren wie äußeren Politik iſt eine
ganz weſentliche Vorbedingung zum äußeren und ſagen wir
auch zum inneren Frieden der Geradeſo wie Kant
im ſechſten Präliminarartikel alle diejentgen Feindſeligkeiten im
Kriege die das Vertrauen gänzlich unkergraben müſſen als
ehrloſe Stratageme bezeichnet ſo ſind es ihm auch die poli
tiſchen Kniffe welche zur Täuſchung und zur Niederhaltung
der Staatsbürger angewandt werden Auch hierfür könnte
man Kant s Satz variirend anführen IJrgend ein Vertrauen
auf die Denkungsart des Gegners muß auch im politiſchen
Kriege noch rig bleiben weil ſonſt kein Friede d h
werden kann ies iſt der Gedanke der Kant im erſten

Er wendet ſich hier kräftig

fertigen daß das Volk doch nicht reif ſei das zu wollen was
zum Frieden führt Weil freilich im Anfang eine ſolch
kollektive Einheit des Willens nicht vorhanden ſei und da

rum zunächſt die Gewalt das öffentliche Recht ſchaffe darum
meine der Poliker wer einmal die Gewalt in Händen habe,
werde ſich vom Volke keine Geſetze vorſchreiben laſſen
Demgegenüber muß aber der moraliſche Politiker es ſich

ich zum Grundſatz machen, daß Gebrechen in der Staatsver
faſſung gebeſſert werden müſſen ſollte es auch Ueberwindung
koſten Wenn es auch ungereimt wäre zu fordern daß eine
Aenderung ſofort und mit Ungeſtüm gemacht wird ſo kann
ſich doch ein Staat auch ſchon unter deſpotiſcher Herrſcher
macht republikaniſch regieren bis allmälig das Volk des
Einfluſſes der bloßen Jdee der Autorität des Geſetzes fähig
wird Das Volk muß alſo erzogen werden zur Freiheit
Alle dagegen gerichteten Kniffe der genannten Politik richten
ſich dadurch daß man ihnen wenigſtens ein morgliſches
Mäuntelchen umzuhängen ſucht

Der zweite Anhang ſagt Ohne Publizität giebt es keine
Gerechtigkeit die nur gils öffentlich kundbar gedacht werden
kann Wo Oeffentlichkeit verſagt iſt iſt auch kein Rechts
zuſtand Beides die Menſchenliebe und die Achtung fürs
Recht der Menſchen iſt Pflicht Mit der erſteren iſt die
Politik leicht einverſtanden, um deſto leichter das Recht
der Menſchen ihren Oberen preisgeben zu können Aber mit
der Rechtslehre vor der ſie ihre Knie beugen müßte findet
ſie es rathſam ſich gar nicht auf Vertrag einzulaſſen Dieſe

Hinterliſt einer lichtſcheuen Politik aber wäre leicht zu ver
eiteln wenn der Philoſoph frei reden dürfte Darum ſchlägt
Kant vor Alle Maximen die der Publizität bedürfen um
ihren Zweck nicht zu verfehlen ſtimmen mit Recht und Politik
vereinigt zuſammen Das heißt poſitiver ausgedrückt die
Freiheit der politiſchen Ueberzeugung iſt eine politiſche wie
ſittliche Nothwendigkeit in einem Rechtsſtaat

Dieſer Grundgedanke von der Nothwendigkeit der Freiheit
der Meinungsäußerung beherrſcht alle Schriften aus Kaut s
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der Volksrechte heißt es in dem Aufſatz gegen Hobbes Jn
dem Aufſatze Was iſt Aufklärung wird die Freiheit der
Ueberzeugung dithyrambiſch verherrlicht nur die ſelbſtverſtändſchrintung wird gemacht daß im Dienſt ein Beamter

ſchweigen muß Sonſt fordert Kant daß man von ſeiner
Vernunft in allen Stücken öffentlichen Gebrauch machen darf
Wenn er dieſe Forderung im Greiſenalter im Streit der
Fakultäten auf den Gelehrten beſchränkt hat ſo dürfte da nicht
ſo ſehr der Einfluß der Erfahrungen der franzöſiſchen Revolution
als der Einfluß des Alters und der Gedanke lieber einen
Theil zu ſichern als alles zu verlieren mitgewirkt haben Jn
unſerer Schrift hat er dieſe Einſchränkung nicht gemacht wenn
er auch mehrfach ſpeziell die Freiheit gerade des Philoſophen
betont

Wie ſehr ihm aber auch noch in ſpäterer Zeit die von ſtaats
wegen geübte Geheimthuerei in Dingen des Rechtes zuwider

war zeigt die ſarkaſtiſche Wendung im Vorworte zum Streit
der Fakultäten Es erging an mich im Jahre 1794 folgendes

königliche Reſkript von welchem es merkwürdig iſt daß da ich
nur meinem vertrauteſten Freunde die Exiſtenz deſſelben be

kannt machte es auch nicht eher als jetzt veröffentlicht wurde
Allerdings merkwürdig, daß man ſich über das dem
Philoſophen damals auferlegte Stillſchweigen nicht öffentlich

Man meint ſchier die Jndignation darüber
habe Kant den Satz in unſerem Traktate diktirkt Was man
nicht öffentlich bekennen kann ohne unausbleiblich den Wider
ſtand aller zu reizen kann nur von der Ungerechtigkeit her
kommen

Es zeugt von großem Muth daß der Mann der erſt vor
kaum einem Jahre jenen Verweis bekommen hatte hier wieder
ſolche Gedanken zu äußern wagte

Zum Schluß ſagt Staudinger Allein wenn wir auch heute
in manchen Kulturſtaaten noch nicht einmal ſoweit ſind daß
die letzte geſchweige denn daß die erſte der beiden Grund
bedingungen zum ewigen Frieden unbeſtritten anerkannteBeſtandtheile des öffentlichen Rechtsbewußtſeins ſind gewaltige

Fortſchritte ſind doch auch hier zu verzeichnen Und die
Symptome mehren ſich daß man die Unterdrückung und
Korrumpirung der Ueberzeugungen d h den Raub und Dieb
ſtahl an der ſittlichen Perſönlichkeit in nicht ferner
Zeit wmoraliſch ebenſo ächtet wie Raub und Diebſtahl am
Eigenthum heute geächtet ſind ſowie daß man in zu
nehmendem Maße auch vom Politiker die Ehrlichkeit fordert
die man bereits im Verkehr zwiſchen Individuen wenigſtens
moraliſch verlangt Fügt man dazu alle die anderen
verheißungsvollen Zeichen der Zeit die auf das Werden immer
kräftigerer Friedensbürgſchaften deuten die das Wort des
ehernen Denkers Es ſoll kein Krieg ſein bereits zur
Loſung von Millionen unter den Kulturvölkern machen konnten
dann können wir ruhig den Vorwurf chiliaſtiſcher Träumereien
belächelnd mit Kant bekennen Der ewige Friede iſt keine leere
Jdee

Mannesalter Die Freiheit der Feder iſt das e
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Dem Reichsanzeiger zufolge begab ſich der Kaiſer heute
vormittag um 10 Uhr in das Reichskanzlerpalais und nahm
den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe
entgegen
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Der Gaſt
Novellette von Marcel Prévoſt

Die drückende Hitze des Julinachmittags blendete das Auge
und durchglühte die Atmoſphäre des kleinen Dörfchens welchesim mageren Schatten der Pappelbäume zu ſchlummern ſchien

wie ein müder Fußgänger der ſein Nachmittagsſchläfchen hält
Vom Kirchthurm ertönten nach dem luſtigen Schwirren des

vier Viertelſtunden ankündigenden Glockenpräludiums die zwölf
vollen ſonoren Stundenſchläge des Mittagläutens Die Pforte
der Schule öffnete ſich weit und eine Schaar halbflügger
Jungen und Mädchen ſtürmte heraus verſcheuchte mit lautemgen Geſchrei mit übermüthigen Sprüngen und

fröhlichem Hin und Herrennen die friedliche Stille der Straße
um ſich dann einzeln wie eine in den Schlag zurückkehrende
Taubenſchaar in die verſchiedenen Häuschen zu zerſtreuen
Und die Landſtraße leerte ſich wieder von einer aufgewirbelten
Staubwolke verfinſtert die langſam niederſank

Der Schullehrer ein hagerer hochgewachſener Mann mitblondem Bart und Haar e Hien auf der Schwelle ſperrte

die Thür ab und wandte ſich dem benachbarten Wirthshaus
zu dem ein ausgehängter Fichtenzweig als Schild diente
Beim Uebertreten der Schwelle befand man ſich in der großen
kühlen Wirthsſtube in der einige Tiſche und ein paar Stroh
ſeſſel ſtanden Der Tiſch an welchem der Schullehrer zu
ſpeiſen pflegte war ſchon gedeckt eine grobe ſchneewetße

erviette drei übereinander gethürmte Teller ein zinnernes
Beſteck ein Brot und ein Liter Rothwein An einem der
Tiſche im Hintergrund ſaß ein Fremder das Geſicht in beide
Hände e Es war ein einiger Landſtreicher dem
man das Alter nicht anſah weil Geſicht und Haar von der
Sonnenhitze verbrannt waren Die Züge des Geſichtes ſelbſt
waren ganz verzerrt und verunſtaltet von den überqnellenden
Fleiſchmaſſen welche die Augen den Mund und die Naſen
öffnungen faſt bedeckten

Der Schullehrer erinnerte ſich in einem anatomiſchen
Muſeum Wachsmagsken geſehen zu haben die von ſchlagenden
Wettern getödtete Bergleute darſtellten

Armer Teufel, murmelte er Es wird irgend ein armer
Teufel aus Vierron ſein den ein Unglücksfall betroffen hat

Jm ſelben Augenblick trat die Tochter des Schenkwirthes
mit der gefüllten Suppenterrine ein Sie lächelten einander
zu Der junge Mann hatte von Anfang an an dem Mädchen
Gefallen gefunden denn ſie war viel intelligenter als die übrigen
Dorſfſchönen und ſprach nicht wie dieſe den Dorfdialekt Mit
ihren ſanften grauen Augen ihren rothen Wangen und ihrem
flachsblonden Haar war ſie in dieſer Gegend der Hößlichen
faſt hübſch zu nennen

Sie ſtellte die Suppe auf den Tiſch und ſtützte ſich mit dem
Ellenbogen auf denſelben

Wie geht s Fräulein Henriette
So ſo Herr Paulin ünd JhnenMir u

Sie blickten einander ins Auge mit jenem intimen Kreuz
feuer der Blicke der allen jungen Weſen eigen iſt die einander
gefallen einander begehren und es nicht zu ſagen wagen

Der Landſtreicher in der Ecke räuſperte ſich und ſpuckte
Paulin warf einen fragenden Blick in die Ecke und Henriette

beugte ſich näher um ihm leiſe zuzuflüſtern
Jch kenne ihn nicht Seit einer Stunde hat er ſchon das

Bier vor ſich ſtehn ohne zu trinken Als er eintrat ſchaute
er mich ſo eigenthümlich an daß ich förmlich erſchrak Papa
iſt nicht zu Hauſe und ich bin ſo froh daß Sie da ſind
b Sie erhob ſich als wollte ſie gehen und der Schullehrer

egann
Sie werden mich doch hoffentlich nicht aus Furcht vor

dieſem Bettler allein laſſen
Und ſie begannen zu plaudern wie jeden Tag indem er

ſeine Suppe auslöffelte und ſie ihm zuſchaute Alle kleinen
Ereigniſſe des Ortes wurden durchgeſprochen in dieſem Mittags
ſtündchen welches beide ungeduldig erwarteten Er erzählte
ihr von feinen Schülern ihren Schulaufgaben und Strafen
dann ſprachen ſie von dem Journal welches der Schul
b täglich brachte und deſſen Roman Henriette ſehr

ön fand
Sie vergaßen des Bettlers der in ſeiner Ecke zuſammen

ekauert vor dem vollen Bierglaſe unbeweglich daſaß wie ein
odter Nach einer kleinen Pauſe während welcher die Ge

danken beider ſich auf einen Punkt richteten fragte Paulin
zögernd

Und von China Keine Nachricht
Henriette erröthete und wurde ernſt
Nein Herr Paulin
Der Oberſt hat nicht geantwortet
Nein noch nicht

Der Schullehrer ſchüttelte das Haupt
Jch glaube jetzt iſt s aus Es iſt kein Zweifel möglich
Armer Deſiré6 flüſterte Henriette Und ſie drückte die

Schürze an die Augen und begann zu ſchluchzen Der Schul
lehrer erhob ſich lehnte ſich an ihren Seſſel und verſuchte ſie
mit ſanften Worten zu tröſten

Fräulein Henriette bitte kränken Sie ſich nicht Sie ahnen
ja das Geſchehene ſchon ſeit einem Jahr Seine Kameraden
die mit ſeinem Regiment voriges Jahr ins Vaterland zurück
berufen wurden haben Jhnen ja geſagt daß er als Deſerteur
verſchwunden iſt Gewiß haben ihn die Seeräuber gefangen
genommen

Heuriette aber weinte fort denn der Gedanke daß der Mann
den ſie einſt geliebt mit dem ſie allabendlich zwiſchen dem
Strauchwerk ihrer Heimath luſtwandelte der Mann welcher

ſie zuerſt an ſeine Bruſt gedrückt jetzt todt ſei und dort unten
unten im fernen China in der Erde modere

Armer Deſiré ſchluchzte ſie er hat mich ſo ſehr geliebt
Wenn s nicht ſo gekommen wäre ſo wären wir heute vielleicht
ſchon verheirathet

Gewiß, begann Paulin es iſt ſehr traurig Aber glauben
Sie nicht daß jetzt nachdem Sie Jhren Bräutigam verloren
noch ein anderer da ſei der Sie eben ſo lich hat wie Herr
Deſiré6

Henriette erhob den Kopf und ihre Augen glänzten gleich
Sternen zwiſchen den Thränen hervor Sie wickelte ver egen
ihre blauen Schürzenbänder um die Finger und flüſterte trotz
ihres Kummers mit kokettem Augenaufſchlag

Wer denn Herr Paulin
Er zog ſie zu ſich auf die Bank nieder in einen Winkel wo

wie ſie glaubten die Blicke des Fremden ſie nichtkonnten s ſe mit verfetzan



Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird ſich mit ſeinerr Tage e h Hochzeit durch den Kardinal
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Parlamentariſches

Berlin 13 Febr Jm Reichstage regte heute bei der
Berathung des Militäretats Titel Kriegsminiſter Abg
Dewitt Ctr die Frage der Wahl von Juſtizbeamten zu Offi
zieren des Beurlaubtenſtandes an Der Kriegsminiſter von
Goßler führt aus das Kriegsminiſterium werde dieſer Frage
näher treten Abg Förſt er Antiſemit erſucht das ſchädliche
Syſtem des Zwiſchenhandels bei Lieferungen zu beſeitigen und
Landwirthſchaft und Handwerk direkt zu berückſichtigen Redner
ſpricht ferner gegen die Schächtung des Viehes wird aber vom
Präſidenten zur Sache gerufen Der Kriegsminiſter von
Goßler widerlegt verſchiedene Einzelheiten der Rede Förſter s
und führt u a aus es entſpreche nicht den Thatſachen daß die
Offiziere grundlos penſionirt würden Generalmajor Gemmi chen
erklärt es ſei in Spandau der Verſuch gemacht worden das
Vieh direkt von den Landwirthen zu beziehen letztere ſeien dabei
ſehr ſchlecht gefahren da der Einzelne mit den Engros Liefe
ranten nicht konkurriren konnte Abg Lieber wünſcht bei
Penſionirung der Offiziere ein langſameres Tempo und hält den
Duellerlaß nicht für ausreichend Er hoffe daß der Erlaß nicht
ein bloßes Stück Papier bleiben werde Es iſt dem Redner un
erfindlich wie man für den Fall Brüſewitz mildernde Umſtände
haben konnte Es ſei wieder einmal hier ein Fall von beſonderer
Offizierschre Abg Psus weiß nicht ob man auf dieſe be
ſondere Ehre neidiſch ſein ſolle welche mildernder Umſtände
wegen Mangels an Selbſtbeherrſchung bedarf Psus meint die
Armeeverordnung gegen die Sozialdemokratie züchte nur das
Denunziantenthum er wendet ſich ſodann gegen die Beſtimmung
wonach Reſerviſten am Tage der Kontrollverſammlung den
ganzen Tag unterm Militärgeſetz ſtehen Wenn der Kriegs
miniſter ſagt die Parole der Sozialdemokraten ſei Ohne Gott
gegen König und Vaterland, ſo müſſe Redner ſagen daß es
viele giebt die ſich des Wortes Gott bedienen ohne an
Gott zu glauben Jnternational ſei nicht antinational Graf
Roon wendet ſich gegen den Vorredner und hofft den Tag zu
erleben an dem es gelingt die Sozialdemokratie von den Plätzen
in dem Hauſe auszuſchließen Der Kriegsminiſter v Goßler
führt aus bei Bewilligung mildernder Umſtände ſei die Ehre
Brüſewitz nicht beſonders hoch veranſchlagt das Hauptgewicht
läge auf dem Benehmen Siepmann s die Ehre desjenigen
Standes ſtehe am höchſten der ſie am reinſten halte Das Ver
dienſt um die Abnahme der Mißhandlungen gebühre nicht der
Sozialdemokratie Seit ſie an Gewicht zunähme habe die Ver
rohung der Jugend in erſchreckendem Maße zugenommen die
Zahl der vorbeſtraften Rekruten ſei bedeutend vermehrt

Berlin 13 Febr Das Abgeordnetenhaus ſetzte
heute die Weiterberathung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern fort Bei Kapitel Gendarmerie beſchwert ſich
Abg Mooren Centr über die weitgehende Kontrolle der
Jagdliebhaber durch die Gendarmen WMiehrere andere Ab
geordnete treten namentlich für Gebaltsaufbeſſerungen der
Gendarmen ein Der Miniſter des Jnnern äußerte ſeine
Freude darüber und erklärte 1892 ſei eine 50prozentige Gehalts
aufbeſſerung erfolgt Diesmal ſei eine weitere Gehaltsaufbeſſerung
unthunlich geweſen was aber eine erneute wohlwollende Prüfung
für künftig nicht ausſchließe Jm Jntereſſe einer wirkſamen
Ausführung des Jagdgeſetzes war anfangs eine ſcharfe Kontrolle
der Jäger nöthig Ob jetzt die Kontrolle nachlaſſen könne ſei
zu erwägen Eine Erweiterung der Befugniſſe der Gendarmen
ſei unnöthig Nach längerer Debatte wird das Kapitel bewilligt
Bei Kapitel 36 Strafanſtalten erklärt der Miniſter auf
Anregung Prutt s es ſei bereits beſchloſſen das geſammte
Gefängnißweſen das bisher theilweiſe dem Juſtizminiſter unter
ſteht künftig dem Miniſterium des Jnnern zu unterſtellen
Der Miniſter nimmt den Oberpräſidenten der Rheinprovinz
Naſſe gegen den Vorwurf Deutzenberg s die katholiſche
Geiſtlichkeit verletzt zu haben in Schutz Abg Deutzenberg
entgegnet er habe den Oberpräſidenten nicht in den Augen der
Welt herabſetzen wollen Bei Titel Dispoſitionsfonds ent
ſpinnt ſich über die Berückſichtigung der katholiſchen und evan
geliſchen Vereine zwiſchen den Abgg Eyne rn und Daasbach
eine heftige Auseinanderſetzung alsdann wird das Kapitel be
willigt Nach längerer weiterer Debatte wird der ganze Etat
des Miniſteriums des Jnnern in zweiter Leſung bewilligt
Nächſte Sitzung Montag Juſtizetat kleine Vorlagen

Die Poſt ſchreibt an leitender Stelle Das dem Reichstage kegene r etz beſchränkt ſich wie die vor
ſshrige lex Lieber auf die Neuordnung des finanziellen Ver
hältniſſes zwiſchen Reich und Bundesſtaaten für das nächſte
Budgetjahr Es kommt darin der Auffaſſung des Centrums
entgegen welches z Zt einer dauernden e wider
ſtrebt Da ohne das Centrum eine Mehrheit für eine Neu
regelnng nicht zu haben iſt ſo wäre ein darauf hinzielender
Vorſchlag zwecklos und überdies taktiſch unrichtig geweſen
denn man würde damit das Centrum nur um ſo feſter an
ſeinen jetzigen Standpunkt gebunden haben Man thut daherſicher ler daran günſtigeren Wind abzuwarten um die

Reichsfinanzreform in den Hafen zu bringen als er in der
laufenden Legistaturperiode weht Dies gilt insbeſondere hier
auch von der Ausführung des Grundſatzes daß das Reich für
die Deckung ſeiner ordentlichen Ausgaben durch ſeine eigenen
Einnahmen ſelbſt zu ſorgen hat an ſtellt ihn zweckmäßigjetzt nicht zur Entſcheidung ſondern behält dieſe für die Zu

kunft vor Für jetzt kommt es neben einer leidlichen Ordnung
der Sache für das nächſte Etatsjahr nur darauf an daß einer
künftigen ſachgemäßen Regelung des finanziellen Verhältniſſes
des Reichs zu den Bundesſtaaten nicht präjudizirt wird

Die Arbeiten des Bundesrathes in der Handwerks
de ehe ehe ge ſchreiten ſo ſchreibt die Poſt,
zweifelsohne erheblich langſamer fort als man allgemein er
wartet hatte Um die Lage in dieſer Beziehung zu klären be
abſichtigt die deutſchkonſervative Fraktion des Reichstages in
dieſen Tagen den Reichskanzler darüber zu interpelliren in
welchem Stadium der Vorbereitung ſich die ſogen Berlepſch ſche
Vorlage jetzt befinde und wann ſie an den Reichstag wird ge
langen können

Von einer Beſprechung der aus wärtigen Politik in
Verbindung mit den neueſten Ereigniſſen im Orient die
bereits angeregt war ſoll im Reichstage abgeſehen werden
Nach eingehenden Vorbeſprechungen zwiſchen Vertretern ver
ſchiedener Parteien darf es als wahrſcheinlich gelten daß die
Theilnahme an den Ereigniſſen im Orient bei Gelegenheit
des Marine Etats beſprochen werden wird Ob das Ver
hältniß Deutſchlands zu China bei dem Etat des Auswärtigen
Amts der vorausſichtlich ſchon nächſte Woche zur Berathung
im Plenum kommt berührt werden wird ſcheint noch ungewiß
u ſein Jn Abgeordnetenkreiſen iſt man zum Theil der An

daß die Regierung nicht in der Lage ſei in dieſem
lugenblick Erklärungen in dieſer Beziehung abzugeben

Wie der Bericht der Kommiſſion des Herren
hauſes welcher die Vorberathung des Geſetzentwürfs über
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen überwieſen war erkennen läßt
dürfte das Herrenhaus an der Geſtalt welche das Abgeord
netenhaus der Vorlage gegeben hat nicht ſoviel ändern daß
eine Verſtändigung ausgeſchloſſen wäre Es ergiebt ſich viel
mehr die Ausſicht daß das Abgeordnetenhaus die Beſchlüſſe
des Herrenhauſes annehmen wird und da auch erwartet werden
kann daß die Regierung einem ſo geformten Geſetze ihre Zu
ſtimmung nicht verſagen wird ſo iſt nunmehr ziemlich beſtimmt
auf das Zuſtandekommen dieſes in der vorigen Tagung ge
ſcheiterten Geſetzes zu rechnen Gleichzeitig wird daran erinnert daß in der Herrenhaus Kommiſſion der Kultusminiſter

die Regelung des Lehrerbeſoldungsweſens als eine Brücke be
zeichnet hat um zu einem allgemeinen Schulunter
haltungsgeſetz zu gelangen Daß dabei die Staats
regierung den Charakter der Volksſchule als Gemeinde Anſtalt
wahren wird hat nicht blos der Kultusminiſter erklärt auch
der Finanzminiſter hat in derſelben Kommiſſion betont die
Regierung halte den Grundſatz der Verfaſſung aufrecht daß
e Staat für die Lehrerbeſoldung nur ſubſidiär einzutreten

abe

Die Margarine Anträge der Reichspartei der
Konſervativen und des Centrums werden wie die Poſt hört
am nächſten Donnerstag auf die Tagesordnung geſetzt werden

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
des neuen Handelsgeſetzbuches wird am 17 d M ihre
Arbeiten beginnen

Torgau 13 Febr Jm Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda
iſt bekanntlich ſeitens der Freiſinnigen für die Reichstags

aufgeſtellt worden Die torgauer VertreterErſatzwahl der volksparteiliche z r d
atten urſprünglich

Wer Jch Fräulein Henriette Oder glauben Sie etwa
daß ich Sie nicht liebe

Sie erröthete Jhre Thränen verſiegten vor der Gluthhitze
ihrer Wangen Gewiß ſie bewahrte dem armen Deſiré der
fern von den Seinen in Aſien geſtorben ein liebendes An
gedenken aber ſie war jung und konnte nicht ewig allein
P ne daß jemand ſie küſſe und ihr die Hände ſtreichle und
ie liebe

Paulin verſuchte ſie mit halblautem Flüſtern zu überreden
Deſiré iſt todt daran iſt tein Zweifel mehr Sie haben

ihn lange genug beweint Sie waren ſeinem Angedenken lange
genug treu Und dann ohne dem Todten etwas Böſes nach
zuſagen den ich nicht gekannt habe aber ich darf daran
zweifeln ob er wirklich der Mann war der zu Jhnen paßteEr war Arbeiter ganz ungebildet was für ein häusliches
Leben hätte er Jhnen bereitet

Sie ſenkte das Haupt
Ach rief er entmuthigt ich ſehe daß Sie mich nicht

lieben nur ihn Jch weiß alſo was ich zu thun habe
Was denn Herr Paulin
Jch werde um Verſetzung anſuchen

Henriette ergriff lebhaft ſeine Rechte Das werden Sie
nicht thun

Warum nicht erwiderte er die Augen abwendend Es
wäre unrecht von mir noch hier zu bleiben da Sie kein Herz
für mich haben

Kein Herz für Sie Das iſt ſchlecht von Jhnen ſo etwas
zu ſagen Sie wiſſen daß ich für Sie fühle mehr als ich
darf daß ich unglücklich wäre wenn Sie mich verlaſſen würden

wie Deſiré
Thränen traten wieder in ihre Augen und heftiges Schluchzenob ihre Bruſt Paulin zog ſie an ſich und küßte ihr e
hränen weg

Weinen Sie nicht Jch kann Sie nicht weinen ſehen
Henriette Jch bleibe hier Selbſt wenn Sie mich nicht lieben
habe ich doch nicht den Muth fortzureiſen und Sie nicht mehr
z ſehen Ich bleibe, er ſenkte die Stimme und fuhr zögerndort und ſpäter wenn Sie Jhrer Sache ganz ſche ſein

werden werde ich wenn Sie erlauben Ihren Vater
fragen

unſicheren Schrittes an dem Paare vorüber

Ja ſpäter ich verſpreche es Jhnen ich werde glücklich
ſein ſehr glücklich

Und von einem naiven Bedürfniß nach Liebkoſung getrieben
ſchlang ſie ihre Arme um ſeinen Nacken und reichte ihm ihre
Lippen Sie umarmten einander voll Feuer Doch plötzlich
ſchenchte ſie das Geräuſch eines zurückgeſchobenen Tiſches auf
Der Fremde hatte ſich erhoben trank ſein Bier auf einen Zug
aus warf eine Münze auf den Tiſch und ging langſamen

das ſich um
ſchlungen hielt

Einen langen Blick warf er auf ſie dann ging er
Er hat nur ein Glas Bier getrunken und ſtrauchelt wie D

ein Betrunkener, bemerkte der Schullehrer
Haben Sie geſehen wie er uns angeſchaut hat

Paulin antwortete nicht ſondern drückte ſeine Lippen auf
ihren Mund und ſie ließ ſich herzen und umarmen

Aber plötzlich riß ſie ſich los und Paulin rief bei dem An
blick ihres leichenblaſſen Geſichtes erſchrocken aus

Was fehlt dir Henriette Sind Sie krank
Der Mann der Bettler ich habe die Augen erkanntich weiß ſicher Jch erinnere mich ſtammelte ſe

Paulin erbleichte auch
Sie haben ihn erkannt
Ja ich glaube wenigſtens es ſcheint mir jetzt wenn

er es wäre
Sie nannte keinen Namen aber er verſtand Als ſie auf

ſtand um zur Thür zu eilen hielt er ſie zurück
Henriette ich bitte Sie gehen Sie nicht

Er fühlte als ob ſein kaum errungenes Glück ihm entfliehe
ſich verflüchtige

Jch muß ich muß ſehen, erwiderte ſie ernſt
Und ſie zog ihn mit auf die Schwelle ohne ſeine Hand los

zulaſſen als fürchte ſie daß der Landſtreicher im Hinterhalt
ſchlagbereit lauere

Aber die Schwelle war leer Rechts und links von der
Landſtraße über die ihre Augen ſuchend ſtreiften zogen ſich in
langen Reihen die ſchlummernden Häuſer hin

ur in weiter Ferne wo der blaue Himmel an die weiße
Landſtraße grenzt erblickte ſie einen kleinen ſchwarzen Puntt
der ſich immer weiter entfernte

einen anderen Vertreter in Vorſchlag gebracht nämlich den der
Freiſinnigen Vereinigung früheren Abgeordneten
irektor F Goldſchmidt Die Freiſinnigen in Torgau werdendeſſen dem volksparteilichen Kandidaten zeigen daß es auch

ihnen mit dem Zuſammengehen der Liberalen ernſt ſt bei der
Wahl vor vier Jahren haben ſie ja ſchon für den Volksparteiler

Richter geſtimmt duardt iſt wie die Oſtſee Ztg meldet am Freitagmit Le S Wontfer Oldenburg von New York in
Bremerhaven eingetroffen

Volkswirthſchaftliches

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird am
20 d im Reichsamt des Innern zur Durchſicht des Berichts
über die Arbeiterverhältniſſe in der Kleider und Wäſche
konfektion zuſammentreten

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium trat heute vormittag unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im Reichskanzler Palais
zu einer Sitzung zuſammen

Jm Auswärtigen Amt fand am Sonnabend eine Kon
ferenz ſtatt in welcher die offiziellen Vertreter Deutſchlands
an der am 16 Februar ſtattfindenden internationalen
Peſtkonferenz inſtruirt wurden Es wurde feſtgeſetzt in
welcher Weiſe die Herren die Wünſche und Jntentionen Deutſch
lands zu vertreten haben

Der Verein dentſcher Gerber iſt ermächtigt worden
ur Beruhigung der Intereſſenten mitzutheilen daß der Reichsengler auf Grund der ihm zuſtehenden Befugniß Ausnahme

bewilligungen zu dem zur Abwehr der Peſtgefahr erlaſſenen
Einfuhrverbot zu ertheilen folgendes beſtimmt hat Alle
Herkünfte der von dem Einfuhrverbot betroffenen Orte welche
noch vor dem 12 Febr d J den Abgangshafen verlaſſen
haben werden ohne weiteres in das Reichsgebiet eingelaſſen
Ausgenommen von dieſer Vergünſtigung bleiben die Herkünfte
welche aus den durch die Peſt bereits befallenen Häfen kommen
oder wegen ſonſtiger Umſtände beſonders verdächtig erſcheinen
Ueber die ausnahmsweiſe Zulaſſung von Herkünften dieſer Art
hat ſich der Reichskanzler die Entſcheidung im Einzelfalle vor
behalten Die Geſuche um i n von eingetroffenen
Sendungen aus vorgenannten Plätzen ſind an die Behörden
desjenigen Platzes zu richten an welchem die Einfuhr ſtatt
finden ſoll

Die Geſchäfte des Reichsgerichts haben im letzten
Jahr ſoweit Civilſachen in Betracht kommen eine Zu
nahme erfahren während die Strafſachen abgenommen
haben Es ſind 2496 Civilſachen anhängig geworden gegen 2419
im Vorjahre Die Zahl der Reviſionen in Strafſachen iſt von
5955 auf 5704 zurückgegangen Beſchwerden ſind im ganzen
1184 anhängig geworden gegen 1123 im Vorjahr Wichtig iſt
daß die Zahl der Civilſachen in denen das angefochtene Urtheil
aufgehoben iſt erheblich zurückgegangen iſt und zwar von 489
auf 437 Für den Erfolg der Reviſionen in Strafſachen liegen
leider keine Zahlenangaben vor Von den Beſchwerden ſind 220
für begründet und 858 für unbegründet erklärt

Wegen Unterbringung der irren Verbrecher ſind
eine Reihe von Provinzialverwaltungen und kommunalen Ver
bänden bei dem Abgeordnetenhauſe vorſtellig geworden Die
Jrrenanſtalten der Provinzen und Städte haben unter der Ver
pflichtung für die irren Verbrecher ſchwer zu leiden Die irren
Verbrecher müſſen oft feſter verwahrt werden als andere Geiſtes
kranke Jn der Jrrenpflege beſteht aber das Beſtreben den
Krauken ſo viel Freiheit z gewähren wie irgend gehe ohne
die Kranken ſelbſt und ihre Umgebung allzu ſehr zu gefährden
Die Aufnahme von irren Verbrechern in größerer Zahl ſtört
den Geiſt der Anſtalt Darum erſuchen die Provinzial und

Stadtbehörden daß der Staat die öffentlichen Jrrenanſtalten
von der Pflicht der Fürſorge für die irren Verbrecher entbinde
Jn der Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes verwies der
Regierungstkommiſſar darauf daß auch unter den Fachmännern
noch keine Einigkeit darüber beſtehe wie man am beſten für die
irren Verbrecher ſorgt Der Staat habe ſchon etwas gethan
indem er bei der Strafanſtalt Moabit eine Beobachtungsſtation
für geiſteskranke Verbrecher errichtete Gleichartige Stationen
ſollen in Breslau und Köln begründet werden Rechtlich ſeien
unzweifelhaft die Kommunal Verbände gehalten für die irren
Verbrecher zu ſorgen

Es ſteht zu erwarten daß infolge einer von deutſcher Seite
ausgehenden Anregung binnen kurzem internationale Ver
abredungen getroffen werden um ein Handinhandgehen
der Leiter der meteorologiſchen Beobachtungs
ſtationen in den verſchiedenen Ländern zu ermöglichen
Man ſ dar err namentlich auch die Luftſchiffahrt

utzen haben werdegroßen Nutzen h

Heer und Marine
Der Reichsanzeiger veröffentlicht Mittheilungen über die

Vertheilung der für die Hinterbliebenen der Jltis Mann
le eingegangenen Beträge die ſich bisher auf 120,000 M

elaufen

Ausland
Oeſterreich Ungaru

Gemeinderath Thom meck verlangte als Reſerveoffizier von
r Lueger wegen ſeiner beleidigenden Aeußerungen in der

letzten Sitzung des Gemeinderaths durch zwei Offiziere Genug
thuung mit den Waffen was Dr Lueger ablehnte

Serbien
Von zuſtändiger Seite in Belgrad wird in bündiger Weiſe

erklärt daß Serbien nicht daran denke im Falle ernſter Ver
wickelungen zwiſchen der Türkei und Griechenland mit letzterem
gemeinſame Sache zu machen wie es in atheniſchen Berichten
aungekündigt worden war

Die orientaliſchen Wirren
Die Lokaliſirung der kretenſiſchen Wirren ſcheint den Mächten

nunmehr gelungen zu ſein Sie haben den beſchluß gefaßt
eine Landung griechiſcher Truppen auf Kreta nicht zu geſtatten
en gleichzeitig die Pforte auf Betreiben der Mächte davon
Abſtand genommen hat Truppen zu entſenden In Betreff der
Maßregeln die zu ergreifen ſind um dieſen Entſchluß durchzuſetzen ſt keine Entſcheidung getroffen Auf Kreta ſelbſt

dauern die Kämpfe fort Die Hauptorte Kanea Kandia
und Rethymo ſind im Beſitz der Mohammedaner die

Chriſten von Kaneg und Kandia ſind geflüchtet die Chriſten
von Rethymo ſind durch die Mohammedaner an der Flucht
gehindert worden Die allgemeine Erregung auf der Jnſelwird durch die Anweſenheit der Schiffe eſiegert Der Ueber
ang der Aufſtändiſchen zur Offenſive ſt täglich zu erwarten

ie türkiſchen Truppen verhalten ſich defenſiv da die vor
handenen Kräfte zur Offenſive ungenügend ſind Wie ver
lautet iſt beabſichtigt Said Eddin Paſcha zum Militär
kommandanten von Kreta zu ernennen Er iſt von Beirut
nach Konſtantinopel berufen worden
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Die Vereinigung Kreta s mit Griechenland iſt
nunmehr wie man aus Athen meldet in allen Theilen der
Jnſel proklamirt worden was eigentlich nicht allzuviel beſagen
will Jn Heraklion haben die Chriſten nunmehr die
Stadt verlaſſen Jn Athen herrſcht große Bewegung das
erſte und ſiebente Jnfanterie Regiment werden marſchbereit ge
halten

e 2X vvvvnnu vHalle und Amgegend
Halle 14 Februar

Die Saiſon ſteht auf dem Zenith der Geſellſchaftstrubel
hat ſeinen Höhepunkt erreicht Wer zu der ſogenannten feinen
Welt den oberen Zehntauſend zu den Leuten die das größte
Portemonnaie haben möchten gehört dem bringen Stephan
Courier und Expreß jetzt an jedem Morgen Couverts mit
grünen rothen und blauen Marken ins Haus Und dieſe
Couverts enthalten ſchöne goldberänderte Karten auf denen
Herr und Frau X Y Z ſich die Ehre geben den glücklichen
Empfänger zum Abendbrod zum Souper zum Thé dansant zum
Ball und wer weiß zu was noch allem einzuladen Den fried
lichen Dorfbewohner der fern vom Gewühl der Stadt das
väterliche Feld mit ſeinen Ochſen pflügt dem mag wohl das
Waſſer im Munde zuſammenlaufen wenn er dieſe ſchönen
Karten ſieht Er meint beim Leſen einen Hauch von
Großſtadtluft zu ſpüren und malt ſich in ſeinem harm
loſen Gemüth wunderbare Genüſſe aus die dem beſchieden ſind
der an all dieſen Herrlichkeiten theilnehmen kann Der Empfänger
der Karten aber denkt anders darüber beſonders wenn er den
Trubel ſchon ſeit ein paar Jahren mitmacht Mit einem dumpfen
Druck im Schädel iſt er erwacht denn auch in der vergangenen
Nacht iſt er erſt gegen zwei Uhr nach Hauſe gekommen Gähuend
ſchlüpft er in ſeinen Schlafrock gähnend ſetzt er ſich zum Früh
ſtückstiſch gähnend öffnet er die Couverts und wirft einen Blick
auf ihren Jnhalt Und dann wirft er ſie achtlos beiſeite und
ſtöhnt Na das kann ja in der nächſten Woche wieder nett
werden Wenn nur der Winter erſt vorüber wäre Und die
Feſtgeber ſelbſt die all dieſe Herrlichkeiten veranſtalten denken
im weſentlichen ebenſo Es giebt zwar einige ſonderbare
Schwärmer die ein Vergnügen daran finden wenn ihre ganze
Wohnung umgekrempelt wird die Kinder in der Mädchenkammer
ſchlafen müſſen wo ſie um die mitternächtige Stunde mit furcht
barem Gebrüll erwachen und ſie ſelber auf zwei zuſammen
geſtellten Fauteuils kampiren um ſich am anderen Morgen mit
ſteifem Hals und geknickten Rippen zu erheben Es giebt
ſonderbare Schwärmer die erforderlichenfalls eine ganze Woche
von Pellkartoffeln und Hering ſich kümmerlich nähren mögen
um an einem Abend eine Schaar von Leuten die ſich im Grunde
genommen herzlich langweiten mit ausgeſuchten Delikateſſen
vollzuſtopfen Aber die Zahl dieſer Geſellſchaftsfexe männlichen
Geſchlechtes iſt eine ſehr geringe Von der übertriebenen und
inhaltloſen Geſelligkeit wie ſie heute ſo viel gepflegt wird iſt
der Mann durchſchnittlich kein Freund Und doch blüht und
gedeiht ſie und ſchießt mit jedem Jahre üppiger in die Halme

Woher kommt das ſo hör ich euch fragen
O Geliebte ich will es euch ſagen
Das macht der gegenſeitige Neid
Von unſerer reizenden Weiblichkeit

Ja die Frage o est la temme iſt wenn irgendwo hier am
Platze Die Damen ſind die ſtarke Stütze dieſer Geſelligkeit

Wenn Frau Naumann ein Souper giebt ſo will Frau Schulze
dann mindeſtens zwei geben und wenn es bei Müller s drei
Gänge gegeben hat ſo kann s bei Naumaun s nicht unter vier
abgehen Jede will die erſte Rolle ſpielen jede wünſcht ihre
Feindinnen und viel mehr noch ihre Freundinnen zu über
trumpfen jede hat den brennenden Ehrgeiz ihr Haus als das
eleganteſte und gaſtlichſte der Stadt gerühmt zu hören Und ſo
flechten ſie ihrem Gatten die himmliſchen Roſen des Soupers
ins irdiſche Stammtiſcheinerlei und zwingen den Armen der
ſo gern im Schlafrock und Pantoffeln nach des Tages Laſt ſich auf
dem Sopha ausruhte in Frack und Lackſtiefel denn das ſind wir
unſerer Stellung ſchuld ig Daß ſie ihrer Stellung auch die diverſen
ſeidenen Roben nebſt den dazu gehörigen Bracelettchen Kettchen und
ſonſtigen koſtſpieligen Krimskrams ſchuldig ſind verſteht ſich am
Rande Seufzend und ſtill ergeben fügt ſich der Mann der
natürlich kein Verſtändniß für die einfachſten geſellſchaftlichen

Erforderniſſe hat in die A nordnungen die die Gattin die
theure getroffen hat Und tief im verſchwiegenen Buſen keimt
ihm ein Wunſch auf Er möchte ſich einmal den Luxus erlauben
und den Nanſen ſchen Zug zum Nordpol nachmachen Trotz
aller Gefahren und aller Unannehmlichkeiten würde ihm doch
dabei ſehr wohl ſein er könnte wenigſtens mal einen Winter
lang ruhig ausſchlafen

Ein Winterſpaziergang nach der Haide hatfür
den Naturfreund immer einen beſonderen Reiz zumal wenn die
Schneedecke ſo dicht iſt wie in den letzten Wochen Seit Ein
tritt des Thauwetters iſt zwar der Weg von der Stadt aus mit
mancherlei Schwierigkeiten verknüpft denn die waſſerdichteſten
Stieſeln und Gummiſchuhe können da nicht mehr gegen naſſe
Füße ſchützen daher benutze man lieber die Eiſenbahngelegenheit
bis Station Haide Die Verbindung vom Haide Bahnhof nach
dem Haideſchlößchen und von da aus weiter auf dem durch
den Schneepflug gangbar gemachten Haidewege bis zum Wald
kater tſt eine angenehme wenn man von der durch das Thau
wetter ſtellenweiſe veranlaßten Glätte abſieht Man kommt auf
Schuſters Rappen gut vorwärts und hat nicht erſt Schneeſchuhe
oder Rennwölfe nöthig mit welchen Geräthen dort draußen
neuerdings auch geübt wird Eine große Ueberraſchung bietet ſich
den Haidefahrern beim Verlaſſen des Bahnhofes das von Herrn
Leiſtner geplante Wald Etabliſſement iſt im Rohban bereits
ziemlich fertiggeſtellt und es iſt begründete Hoffnung vorhanden
daß die Reſtaurationsräumlichkeiten Oſtern in Betrieb genommen
werden können Jn der Hauptſache handelt es ſich um eingroßes Gebäude an der Nordſeite mit Soglanban nebſt Bühne

an der Südſeite mit offener Veranda das Parterre enthält ver
ſchiedene Reſtaurationsräume die oberen Geſchoſſe ſind zu Logir
re beſtimmt Dazu kommen noch mehrere Nebengebäude
ür den Wirthſchaftsbetrieb Stallungen c und endlich ſind am
Waldrande größere offene Kolonnaden in Ausſicht genommen

die für den Sommer einen ſehr angenehmen Aufenthalt ver
heißen Dicht an der Südſeite des Hauptgebäudes und dieſes

eſchattend befindet ſich ein ſchöner Beſtand alter über hundert
jähriger Eichen unter denen ſich s in der warmen abrehzeitedenfalls gut ſitzen und trinken läßt Augenblicklich iſt man
abei die Jnnenräume des Hauptgebäudes ppgen nicht

lange mehr dann kommen Maler Klempner Tiſchler u um
in raſchem Eifer das Werk zu vollenden Der Brunnenbau an
der Oſtſeite des Hauptgebäudes iſt bereits bis zu 20 m Tiefe
ediehen man iſt beim tieferen Eindringen in die ſtarke Bunt
andſteinſchicht auch auf gutes Trinkwaſſer geſtoßen will aber
r noch einige Meter tiefer Schem um möglichſt
reichen Waſſerzufluß zu haben Dieſe Fürſorge iſt ſehr anzu
erkennen zumal im Hinblick darauf daß z B die Verwaltung
der Halle Hettſtedter Bahn bei ihrer Vahnhofsanlage in der
Haide nach dieſer Richtung hin gar nichts gethan hat Der
dortige Wirth muß ſeinen Waſſerbedarf vielmehr aus Dölau Halle
und anderen Orten oft per Bahn decken und das Publikum das im
Sommer auf dem Bahnhofe ankommt und Verlangen nach einem
Trunk friſchen Waſſers hat kann deshalb erſt nach Dölau gehen
Wer jetzt nach der Haide kommt iſt was die körperliche Ver
pflegung anbelangt auf Haideſchlößchen und Waldkater ange
wieſen das neue Leiſtner ſche Unternehmen wird zumal es vom
Bahnhofe aus gleich zu erreichen iſt dem bedeutend geſteigerten
Verkehr in erwünſchteſter Weiſe dienen

Prozeß Hering Durch Beſchluß des hieſigen Land
gerichts iſt der Antrag des wegen Mordes zum Tode verur
iheilten Gerichtsſekretärs Hering aus Wettin auf Wieder
aufnahme des Verfahrens abgelehnt worden

Aus der Unterſuchungshaft entlaſſen Der
Kanzleiſekretär Karl Müller der ſich wegen der von ihm als
Rendant der Marien Kirchkaſſe verübten Unterſchlagungen in
Unterſuchungshaft beſand iſt aus derſelben entlaſſen worden
da keine Verdunklung der Thatſachen mehr zu befürchten iſt
Die Sache wird nicht vor dem Schwurgericht ſondern vor der
Strafkammer verhandelt werden weil er im vorliege ndem Falle
nicht als Beamter angeſehen wird

h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die beiden Sinfoniekonzerte des Liszt Vereins in Leipzig

zu welchem die Berliner Königl Kapelle unter Leitung des
Kapellmeiſters Wein gartner gewonnen iſt hat auch für außer
halb Leipzigs wohnende Kunſtfreunde das höchſte Jntereſſe
Eine ſo gute Gelegenheit die vorzüglichen Leiſtungen der Kapelle
und ihren berühmten Dirigenten zu hören wird ſich ſelten wieder
bieten auch in Berlin nicht denn Einlaßkarten zu den Abonne
mentskonzerten im Opernhauſe ſind gewöhnlich nicht zu bekommen
weil alle Abonnements vergriffen ſind

Der 26 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für
Chirurgie findet vom 21 bis 24 April in Berlin unter dem
Vorſitze des Prof Bruns Tübingen ſtatt Die Hauptgegen
ſtände der Verhandlungen ſind J Die chirurgiſche Behandlung
des Magengeſchwürs Berichterſtatter Prof Leube in Würz
burg und Prof Mikulicz in Breslau 2 Die Bedeutung der
Röntgenſtrahlen für die Chirurgie Dr Kümmell Hamburg
3 Die operative Behandlung der Proſtata Hypertrophie Prof
Helferich Greifswald

Jn Hannover wird in der Charwoche eine Zuſammen
kunft von Provinzialtheaterdirektoren und Schau
ſpielern ſtattfinden Es ſollen von dieſer Verſammlung Be
ſchlüſſe gefaßt werden wie die die Provinzialbühnen in ihrer
Exiſtenz ſchädigenden Mißſtände zu beſeitigen ſind und wie der
immer mehr um ſich greifenden unerlanbten Konkurrenz der
Dilettantenvereine welche gegen Entree Erhebung Komödie
ſpielen ein Ziel geſetzt werden kann Auch iſt die Gründung
eines Verbandes der deutſchen Provinzialbühnen geplant

Die Bearbeitung eines großen lateiniſchen Wörter
buches wird bekanntlich gemeinſam von den Akademien der
Wiſſenſchaften in Berlin München und Wien ſowie von den
Geſellſchaften der Wiſſenſchaften in Göttingen und Leipzig in
Angriff genommen Das Werk ſoll für die lateiniſche Sprache
etwas Aehnliches S wie das Grimm ſche Wörterbuch für
die deutſche Sprache Es wird ein Bild des geſammten lateiniſchen
Sprachſchatzes und ſeiner geſchichtlichen Entwicklung geben Der
Umfang des ganzen Werkes iſt auf 12 Bände Großquart zu
durchſchnittlich 1000 Seiten berechnet Die Geſammtkoſten werden
von den fünf Körperſchaften zu gleichen Theilen getragen Zur
Leitung iſt die ſogenannte Theſaurus Kommiſſion eingeſetzt
welche aus je einem Mitglied der Körperſchaften ferner aus den
mit der unmittelbaren Geſchäftsführung betrauten drei Direktoren
beſteht Dem Direktorium ſind zwei wiſſenſchaftliche Sekretäre
zugetheilt Das Material wird von einer ganzen Reihe gelehrter
Mitarbeiter geſammelt Den ſtändigen Vorſitz der Theſaurus
Kommiſſion führt Geheimer Rath Profeſſor Diels Berlin

Provinzialnachrichten

88 Zörbig 13 Febr Er Die Eiſenbahnbaugeſellſchaft Burchard Comp Berlin hat ein neues Klein
bahnprojekt ausgearbeitet nämlich die dicht zuſammenliegenden
Ortſchaften Löberitz Grötz und Rodigkau an die Klein
bahnſtrecke Radegaſt Zörbig anzuſchließen und zwar durch Ab
zweigung von dieſer Strecke nach Löberitz andererſeits aber
auch Löberitz mit Zörbig zu verbinden und dieſe Linie bis
Salzfurth weiterzufuhren wo ſie in die Strecke Zörbig Radegaſt
Deſſau einmünden ſoll Genannte Firma iſt mit den Gemeinde
vertretungen der drei Ortſchaften in Unterhandlung getreten
Dem Vernehmen nach iſt die Stimmung in einer gemeinſchaft
lichen Verſammlung der Annahme dieſes Projektes günſtig ge
weſen der Ausban dieſer Linien dürfte danach wohl nur noch
eine Frage der Zeit ſein

S Aken 13 Febr lUeberſchwemmung Unterhalb
unſerer Stadt gegenüber dem anhaltiſchen Nachbardorfe Steckby
ßat ſich im Elbſtrome infolge des eingetretenen Eisganges ein

oher Eisſchutz gebildet Derſelbe übt auf das heranfließende
Hochwaſſer eine derartige Stauung aus daß der Strom über
die Ufer trat und in ganz kurzer Zeit die ganze Aue jenſeit der
Elbe unter Waſſer ſetzte Die Ueberſchwemmung erfolgte ſo
ſchnell deß ein auf dem Wege des gefährdeten Terrains be
findlicher Mann ſich nur durch Erklettern eines Baumes aus
Pebensgeſahr zu retten vermochte Erſt nach drei Stunden
konnte er infolge ſeiner Hilferufe mit einem Kahne aus ſeiner
gefährlichen Lage befreit werden

Mühlberg 12 Febr Kohlenkahn Eisverhält
niſſe Am vorigen Donnerstag fuhr ein Schraubendampfer
einen mit 9000 Ctr Kohlen beladenen Kahn nach ſich ziehend in

unſeren Hafen Dieſe Fahrt von Auſſig in Böhmen bis hierher
fiſt trotz des Eisganges gut von ſtatten gen Freitag frühuhr der Dampfer wieder ab Das i der Elbe wird heute
oder morgen hier zum Stehen kommen Nach Anſicht der
Schiffer kann bei plötzlich eintretendem Regenwetter im Gebirge
für die Elkgegenden die größte Gefahr entſtehen weil ſich auf
der Elbe von Wittenberg bis gern an mehreren Stellen ein
o ich t grbirdet hat die Elbe iſt dort bis auf den Grund
mit Eis verkeilt

m Seehanſen Kr Wanzleben 13 Febr ElektriſcheCentralſtation Es wird für die higter ger die
lage einer elektriſchen Centrale zur Verſorgung der reichen Um
gegend mit elektriſcher Betriebskraft für land wirthſchaftliche
Maſchinen aller Art und mit elektriſchem Licht beabſichtigt
Jn einer kürzlich abgehaltenen Verſammlung waren aus den
betheiligten 10 Ortſchaften an 200 Perſonen erſchienen Es
wurden bereits 120 Pferdekräfte für Kraft und 65 Pferdekräſte
für Licht gezeichnet Die ElektrizitätsAktien Geſellſchaft vorm
Schuckert Co in Nürnberg will die Anlagekoſten die bei
500 Pferdekräften auf 500,000 M veranſchlagt werden ſelbſt
wegen verlangt aber eine beſtimmte Zinsgarantie von den Ge
meinden

Verleihung Dem Reglerungs und Schulrath Friedrich Wiltelm
Hartt in Erfurt wurde der Charakter als Geheimer Regierungrath verliehen

Ernennung Der bisherige Seminaroberlehrer Dr phil Richard
Lincke in Erfurt wurde zum Seminardtreklor ernannt

Königliches Konſiſtorium der Provinz Sach ſen Durch
die Verſetzung ihres bisherigen Jnhaders iſt die unter Privatpatronat ſtehende
mit einem Jah eseinkommen von ca 2100 M neben freier Wohnung verbundene
Pfarrſtelle zu Bindersleden Ephorie Erfurt vakant geworden Zur Stelle
gehört eine Kirche Die erledigte ev Pfarrſtelle zu Zſſcherben in der Ephorie

lle J Land iſt dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Friedrich Albert
aniel Henwig die erledigte ev Pfarrſielle zu Belsdorf in der Ephorie

Eisleben dem bisherigen Pfarrer zu Wahrenberg Guſtav Adolf Otto Mertens
die erledigte ev Pfariſtelle zu Rothenſchirmbach in der Ephorie Querfurt
dem bisherigen Pfarrer in Hamma Günther Schmidt die erledigte ev
Pfarrſtelle zu Cößlitz in der Ephorie Weißenfels dem bisherigen Provinzial
Vikar in Teuchern Paul Friedrich Hermann Seeländer verliehen worden

Patente Anmeldungen Bogenzuführ Vorrichtung für lz
maſchinen o dgl A Atenſtädt Bitterfeld Elektriſches Stellwerk für
meh flügelige Signale Max Jüdel Co vBraunſchweig Einrichtung zur
Erzeuzung von Doppelbildern bei winkelmeſſenden Ferniohren Firma KarlZerß Jena Verfahren zur Herſellung eines Sprengpoffs zum Erſatz von

Sprengpuiver Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff Att Geſ
Wittenberg

Letzte Telegramme
Berlin 13 Febr Orig Telegr Der BörſenCourier

dementirt die Nachricht daß zwiſchen dem Handelsminiſterium
und der Kaufmannſchaft Verhandlungen behufs Neu
regelung der Produktenbörſe ſtattgefunden haben

Konſtantinopel 13 Febr Die Verſuche der Pforte mit
Hilfe der Deutſchen Bank und des Hauſes Bleichröder
eine Anleihe zu kontrahiren können nunmehr als definitiv
geſcheitert betrachtet werden Nach mehrwöchentlichen Unter
handlungen haben die genannten Finanzinſtitnte trotz des nicht
ungünſtigen Anerbietens der türkiſchen Regierung eine ab
lehnende Antwort gegeben da ſie angeblich anderweitig zu ſehr
engagirt ſeien

Kein Aſthma mehr
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an Afthma

Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen dieſe
Krankheit angedeihen zu laffen

Jn dem wunderbaren Fortſchritt den die mediziniſche Wiſſen
ſchaft nene hat iſt eine erfolgreiche Behändlung für die
meiſten Krankheiten entdeckt worden und gegen Krankheiten
gegen die es früher einen wirkſamen Schutz nicht gab wird jetzt
mit Leichtigkeit angekämpft Unter den ſchwierigſten und hart
näckigſten Krankheiten welche der Gejſchicklichkeit unſerer be
rühmieſten Aerzte bis in die neueſte Zeit geſpottet haben ſteht
Aſihma obenan Tauſende von Leidenden wiſſen aus eigener
Erfahrung daß es kein abſolutes Mittel gegen dieſe Krankheit
gegeben hat Nun hat aber Dr Rudolph Schiffmann ein be
rühmter Arzt der die Behandlung von Aſthma und verwandten
Leiden zu ſeinem Lebensſtudium gemacht hat und der bisher
mehr Fälle von Aſthma behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt ein Schutzmittel gegen die überaus läſtigen Anfälle
dieſer Krankheit entdeckt womit bereits die glänzendſten Erſolge
erzielt worden ſind Dieſes Mittel Dr R Schiſfmanns Aſthma
Pulver iſt ein Präventivmittel Es beſteht aus 34,90
Kaliumnitrat 51,1000 Fol Datura Arborea 1490 Symplocarpus
Footidus Um die Zweifel des Publikums zu zerſtreuen hat ſich
Herr Dr Schiffmann entſchloſſen alle zu Aſthma neigenden
Perſonen ſelbſt in den Stand zu ſetzen ſich praktiſch von der Wirk
ſamkeit ſeines Mittels zu überzeugen Er giebt deshalb bekannt
daß er willens iſt jeder an Aſthma leidenden Perſon ein unent
geltliches Probepacket ſeines Mittels zuzufenden Zu dieſem
Zwecke werden hiermit alle Leidenden dringend erſucht ihm ihre
Namen und Adreſſen per Poſtkarte aufzugeben Es wird ihnen
alsdann ſofort ein abſolut koſtenfreies Probe Packet zugehen
Herr Dr Schiffmann geht nämlich von der Anſicht aus daß eine
perſönliche Probe wie er ſie Allen anbietet mehr überzeugt und
den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die Veröffentlichung
vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen welche durch den
Gebrauch dieſes AſthmaSchutzmittels vor den läſtigen Anfällen
jener Krankheit bewahrt worden ſind Dr Schiffmanns Aſthma
Pulver iſt bereits ſeit Jahren in Deutſchland verkauft worden
wenn auch viele Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen
Um jetzt alle dieſe Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in
der Abſicht dieſes Mittel allgemein zu machen erläßt Dr Schiff
mann die obige Offerte Es iſt dies ſicherlich ein lieberales und
ehrliches Anerbieten und Alle welche mit dem oben erwähnten
Leiden behaftet ſind ſollten unverzüglich an Dr R Schiffmanns
Deutſche Niederlage Berlin 9 Spandauer Str 81 ſchreiben und
ſich deſſen Offerte zu Nutze machen Schreibt alſo ſofort da nur
innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche Proben verſendet
werden können Schreibt blos den Namen und die Wohnung

per Poſtkarte weiter nichts adOreditsenutz G II Fischer Halle a Poststr 18
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